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plaaniga postkonstruktsioonidega ehitisi (pindala 4—5 m 2). Mõne hoone keskosas on
olnud kolle. Leiumaterjali põhiosa moodustab 11.—16. sajandi kedrakeraamika, üksikud
10.—11. sajandi käsikeraamika killud, luisud, raudpandlad, raudkatla katke, pronksist
spiraalsõrmus, pronksist ehtenõel (tahv. XXXIV; XXXV, I—s).1—5).

XX kaevandis kultuurkihi puudus. Siin jätkus kivisillutisega tee (tahv. XXXIII, 2),
mille uuritud osa pikkus on 85,5 m. Teest põhja pool avastati mõne sentimeetri sügavused
ja musta mullaga täitunud vaod kunagised künnijäljed. Leiti keskaegset, 14.—16.
sajandi kedrakeraamikat, nuge, rauast suitsed, 16.—17. sajandi pronksnööpe (tahv.
XXXV, 6— 9). Kaevandist leitud rauašlaki tükid kuuluvad kündmisel lõhutud rauasulatus-
ahju juurde, millest oli säilinud ainult aluspinda süvendatud põhi.

Vladimir SOKOLOVSKI
DIE SIEDLUNG VON OLUSTVERE

Mit den zwei Grabungsflächen (XIX und XX) in dem nordwestlichen und nordöstlichen
Teil (1100 m 2) der Siedlung wurde die Untersuchung der Siedlung Olustvere abgeschlos-
sen (Abb.). Auf der XIX. Grabungsfläche wurden Reste von Wirtschaftsgebäuden von
Pfostenbauten mit ovalem Grundplan (Fläche 4—5 m 2) gefunden. In dem Mittelteil eini-
ger Gebäude hatte es eine Herdstelle gegeben (Taf. XXXIII, 1). Den größten Teil des
Fundmaterials bildet die Scheibenkeramik des 11.—16. Jh., es fanden sich auch einige
Scherben von handgeformter Keramik des 10.—11. Jh., Messer, Wetzsteine, eiserne
Schnallen, Bruchstücke von einem eisernen Kessel, ein bronzener Spiralfingerring, eine
bronzene Ziernadel (Taf. XXXIV; XXXV, I—s).

Auf der XX. Grabungsfläche fehlte die Kulturschicht. Hier setzte sich der kopfstein-
gepflasterte Weg fort, der jetzt in der Länge von 85,5 m freigelegt ist (Taf. XXXIII, 2).
Nördlich des Weges wurden mit schwarzer Erde angefüllte Furchen, Tiefe von einigen
Zentimetern, entdeckt die einstigen Ackerspuren. Es wurden mittelalterliche Scheiben-
keramik des 14.—16. Jh., Messer, eiserne Trensen, Bronzeknöpfe des 16.—17. Jh. gebor-
gen (Taf. XXXV, 6—9). Die gefundenen Eisenschlackenstücke gehörten zu einem durch
Pflügen zerstörten Eisenschmelzofen, von welchem nur der in den Untergrund eingetiefte
Boden erhalten ist.

Kaupo DEEMANT

DER SIEDLUNGSPLATZ VON PROOSA
Der Siedlungsplatz Proosa liegt etwa 10 km östlich von Tallinn, auf dem Territorium des
Tallinner Geflügel-Musterfabrik-Sowchos, dem Gelände des ehemaligen Gehöftes Proosa.
Dieser befindet sich von dem 1970—1984 untersuchten Gräberfeld von Proosa etwa
250 m in SSW-Richtung entfernt. Im Kern des Siedlungsplatzes sind zwei Steinkisten-
gräber (Nr. 2026, 2027) registriert, von denen einige Dutzend Meter entfernt im N-, NO-,
O-, SO- und S-Teil ist wenigstens 30—40 Jahre lang nicht geackert worden; den W-Teil
bildet Ackerland. Im S-Teil breitet sich der Siedlungsplatz bis zu den Gebäuden des
Gehöftes Proosa aus.

Um über die Siedlung nähere Angaben zu bekommen, haben wir 1985 zuerst zwei
sich schneidende Probeschnitte 20—30 m nordöstlich des neuen Wohnhauses gegraben:
22 m lang von Norden nach Süden und 16 m von Osten nach Westen. Die Ausgrabungen
wurden dann von der Kreuzung der Probegräben in Richtung von Ost nach West fort-
gesetzt. Vom Grabungsplatz (117 m 2 Fläche) ca. 150 m entfernt liegt der Fluß Pirita.

Die Stärke der Kulturschicht bis zu dem Kalksteinuntergrund betrug 20—50 cm. Der
obere Horizont der Kulturschicht war teils durcheinandergebracht, im südlichen und süd-
westlichen Teil war die ganze Kulturschicht bis zum Kalkstein durch Bodenbearbeitung
zerstört.

Bei den Grabungen entblößten sich unregelmäßig liegende kleine Kalksteine. Nach
der Entfernung der oberen Steine zeigten sich die Unterlagen zweier Gebäude von run-
dem Grundriß. Das Fundament des ersten bestand aus Granitsteinen, der zum Teil
erhaltene Boden aus kleineren Granitsteinen in Lehmfüllung (Taf. XXXVI, 1). Das Fun-
dament des zweiten Gebäudes war aus Kalkstein (Taf. XXXVI, 2). Der Granitsteinboden
war unbeschädigt. Als Bindemittel hatte gleichfalls Lehm gedient. Die Gebäude sind klein
gewesen: Der Bodendurchmesser in beiden Fällen rund 2m. Auf dem Boden wurden
keine Spuren von Herdstellen bzw. Feuermachen entdeckt. Vielleicht dienten die Gebäude
als Aufbewahrungsräume?

https://doi.org/10.3176/hum.soc.sci.1986.4.18
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Es wurden nahezu 300 Funde erhalten, zwei Drittel davon war Keramik. 1 Die meisten
Keramikfunde stammen von scheibgeformten Gefäßen ohne Ornament. Als typische Ver-
zierung treten Parallellinien auf, in ein paar Fällen das Wellenornament (Taf. XXXVII,
6, 7). Von handgeformter Keramik wurde eine geringe Menge gefunden, darunter
befindet sich eine gestrichelte Tongefäßscherbe 2 , welche nicht datierbar ist. Einige gla-
surüberzogene Tongefäßscherben und ein paar Füße von dreifüßigen Kochtöpfen und ein
Tragansatz gehören in das Mittelalter.

Der älteste Gegenstand unter den Funden ist der fast von dem Kalksteinuntergrund
geborgene Nackenteil einer Dolomitaxt, wahrscheinlich aus der Bronzezeit (Taf. XXXVII,
5). An Arbeits- und Gebrauchsgegenständen gab es einige Wetzsteine, einen eisernen
Löffelbohrer (Taf. XXXVII, 1), ein kringelförmiges Feuereisen (Taf. XXXVIII, 5) und
ein Hämmerchen (Taf. XXXVII, 3), das zeitlich nicht näher zu bestimmen ist. Ein Ko-
dierter Henkel aus Eisen (Taf. XXXVII, 2) stammt von einem dreifüßigen Kochtopf aus
Kupfer, solche Töpfe waren im 16.—17. Jh. in Gebrauch. Als ein auf einem Siedlungsplatz
selten vorkommender Fund erscheint eine Armbrustbolzenspitze (Taf. XXXVII, 4). Sie
erinnert an die aus dem Tallinner Dominikanerkloster gefundenen Exemplare, die ins
16. Jh. datiert wurden.3 Reichlich gab es eiserne Nägel. Zu den wenigen Schmucksachen
gehören ein bronzener Kreuzanhänger mit erhabenem Ornament (Taf. XXXVIII, 1) und
eine Brustnadel (Taf. XXXVIII, 4) sowie zwei Perlen aus blauem Glas (Taf. XXXVIII,
2,3), von denen eine (3) für die estnische mittelalterliche Bauernkultur charakteri-
stisch ist.

Von den Münzen gehören drei in das 16. Jh. Am ältesten ist ein Rigaer Pfennig des
Ordensmeisters W. v. Plettenberg, geprägt nach 1515. Die Bruchstücke von holländischen
Tonpfeifen zeugen von Einflüssen der städtischen Kultur im 17.—18. Jh.

Im Herbst 1985 wurde die Umgebung der Steingräber aufgepflügt. Von der gepflüg-
ten Fläche wurden 69 Funde 4 gesammelt: Keramik, Wetzsteinfragmente, Eisennägel,
Schlacke, einige viereckige Eisenschnallen (Taf. XXXVIII, 7,5), ein bronzener Gürtel-
beschlag (Taf. XXXVIII, 6), der letztere wird ins 17.—18. Jh. datiert.5

Nach schriftlichen Quellen hatte es Anfang des 13. Jh. ein 4-Haken-Dorf namens
Koskil gegeben, welches später nach dem Gehöft Proosa umbenannt wurde. In den
Quellen des 17. Jh. finden sich folgende Benennungen: Gesinde Brose, Brosi Laur, Brosi-
perre, Prosa Hans, Proosa und (1726) Prosa.6

Aufgrund des vorhandenen Materials kann man behaupten, daß die ältesten Spuren
der Siedlung Proosa in die Vorzeit zurückgehen. Der größte Teil vom datierbaren
Material stammt aus dem 16.—17. Jh. oder aus einer späteren Zeit. Wahrscheinlich
gehören auch die zwei Gebäudeunterlagen ins 16.—17. Jh. (vom Außenrand der ersten
wurde eine schwedische Münze von 1592 7 gefunden).
1 TLM 21319.

2 TLM 21319: 220.
3 Tool-Marran, E. Tallinna Dominiiklaste klooster. Tallinn, 1971, S. 137, Abb. 66.
4 TLM 21320.
5 Lõugas, V. Ausgrabungen der Steingräber und Flurrelikte in Iru. ENSV TA Toim.
Ühisk., 1976, Nr. 1, S. 51, Taf. 111, 4.
6 Johansen. P. Die Estlandliste des Liber Census Daniae. Kopenhagen-Reval, 1933, S. 11,
187, 294, 450.

7 TLM 21319: 248.

Kaupo DEEMANT

PROOSA ASULAKOHT
Asulakoht jääb 1970,—1984. aastal läbikaevatud Proosa kalmeväljast ca 250 m SSW
poole. Kaevandi (117 m 2) S-servast on Pirita jõeni ca 150 m. Kultuurkihi paksus pae-
põhjani oli 20—50 cm. Kaevamistel tuli nähtavale kaks ümmarguse põhiplaaniga hoone-
alust. Esimese vundament oli raudkividest (tahv. XXXVI, 1), teisel paekividest (tahv.
XXXVI, 2). Põrandad olid väiksematest raudkividest (sideainena oli kasutatud savi),põrandate läbimõõt oli keskeltläbi 2 m. Jälgi kolletest ega tuletegemisest ei leitud.

Saadi ligi 300 leidu, neist kaks kolmandikku olid savinõukillud enamikus kedral
vormitud ornamendita nõudest. Mõnel juhul oli kaunistuseks paralleelseid jooni, paaril
killul laineornament (tahv. XXXVII, 6—7).

Dolomiidist kirvekand (tahv. XXXVII, 5) võiks kuuluda pronksiaega. Töö- ja tarbe-
riistadest saadi mõned ihumiskivid, rauast lusikpuur (tahv. XXXVII, 7), kringlikujuline
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tuleraud (tahv. XXXVIII, 5) ja haamrike (tahv. XXXVII, 3), mida pole võimalik täpse-
malt dateerida. Tõenäoliselt 16. sajandisse kuulub rauast ammunoole ots (tahv. XXXVII,
4). Leiti ka kolm 16. sajandi münti. Kaevandi lähikonnast ülesküntud alalt koguti muu
hulgas kaks nelinurkset raudpannalt (tahv. XXXVIII, 7—B) ja 17.—18. sajandi pronksist
vöösirk (tahv. XXXVIII, 6).

Kirjalike allikate järgi oli 13. sajandi algul olemas 4 adramaa suurune Koskili-nime-
line küla, millele hiljem laienes Proosa talu nimi. Asula vanimad jäljed ulatuvad muinas-
aega. Suurem osa ajaliselt määratavatest leidudest kuulub 16.—17. sajandisse ja hilise-
masse aega.

Kayno ДЕЭМАНТ

ПОСЕЛЕНИЕ ПРООЗА

Поселение расположено примерно в 250 м к юго-юго-западу от раскопанного в 1970
1984 гг. могильника Прооза. От южного края раскопа (117 м 2 ) до р. Пирита около 150 м.
Толщина культурного слоя до плитняка была 20—50 см. При раскопках выявились два
круглых фундамента зданий. Первый был из гранитных валунов (табл. XXXVI, 1), вто-
рой из плитняка (табл. XXXVI, 2). Полы выложены из мелких валунов, в качестве
связующего вещества использована глина. Диаметр полов составлял около 2 м. Следов
очага или огня не найдено.

Получено около 300 находок, из них 2/3 представляет керамика. Большинство череп-
ков было от сосудов без орнамента, изготовленных на гончарном круге. Некоторые
черепки орнаментированы параллельными полосами, на нескольких черепках волнистый
орнамент (табл. XXXVII, 6—7).

Обух топора из доломита (табл. XXXVII, 5) можно отнести к бронзовому веку. Из
орудий труда и предметов обихода получены несколько каменных точил, железное
ложечное сверло (табл. XXXVII, 1), огниво в форме кренделя (табл. XXXVIII, 5) и
молоточек (табл. XXXVII, 5), возраст которых трудно определить. Железный наконеч-
ник арбалетной стрелы (табл. XXXVII, 4), вероятно, 16 в. К 16 в. относятся и три моне-
ты. Среди находок, собранных на распаханной территории вблизи раскопа, две квадрат-
ные железные пряжки (табл. XXXVIII, 7—B) и датируемая 17—18 вв. деталь поясного
убора (табл. XXXVIII, 6).

Согласно письменным источникам, в начале 13 в. существовала дер. Коскил в 4 гака,
на месте которой позднее расположился хутор Прооза. Наиболее ранние следы поселе-
ния относятся к древнейшим периодам, большинство находок к 16—17 вв. и более
позднему времени.

Ain MÄESALU

UNIKALE GLASFUNDE AUS TARTU
Im Jahre 1985 wurde in Tartu in der Lätte-Straße auf dem Territorium der zu bauenden
Unterrichtsgebäude der Tartuer Staatlichen Universität mit den Rettungsgrabungen
angefangen (unter der Leitung der Archäologen der Tartuer Staatlichen Universität und
des Staatlichen Projektierungsinstituts für Kulturdenkmäler V. Trummal, R. Mets-
allik, A. Mäesalu). Eine Fläche von ca. 600 m 2 wurde untersucht und Funde seit den
Abschluß]ahrhunderten des I. Jahrtausends erhalten. In verhältnismäßig gutem Zustand
war stellenweise auch die Schicht des 13.—14. Jh. erhalten. Es wurden die Reste eines in
diesen Zeitabschnitt gehörigen, in die Erde hinein errichteten Steilbalkenbaus von
1,8X2,2 m Größe und 1,5—1,9 m Höhe entdeckt. Es enthielt verschiedene handwerkliche
Produktionsüberbleibsel, wie Textilienfragmente, Lederstücke, Tierhaare, bearbeitete
Knochenstücke, aber auch Tongefäßscherben, Schuhüberbleibsel, Holzgefäße, einige Metall-
gegenstände und bisher in Estland ziemlich rar erschienene Funde Scherben von
frühmittelalterlichen Glasgeschirren.

Insgesamt wurden 35 einzelne Glasscherben geborgen, von denen einige zueinander-
paßten. Sie stammen von wenigstens 2—3 becherähnlichen Gläsern mit eingestochenem
Boden und erweitertem Oberteil. Die Höhe der Becher betrug schätzungsweise 11—l3 cm,
der Bodendurchmesser 6—7 cm und Oberranddiameter 9—ll cm. Alle Glaswände waren
fast gleich dick gewesen ca. 1 mm. Die Becher waren aus farblosem durchsichtigem
Glas gefertigt und mit Emailfarben Rot, Gelb, Blau, Weiß, Schwarz und Bräunlich
bemalt. Bemalungen hat es sowohl auf Innen- als auch Außenflächen der Gläser gegeben.
Größere Farbflächen sind meistens von innen bedeckt, dünne, kompliziertere Linien von
außen ausgeführt. Die Umrisse der Gebilde sind von außen mit weißer Farbe bemalt.
An Form und Lage der Bemalungen sind die Geschirre ziemlich ähnlich gewesen. Am
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	ОПРЕДЕЛЕНИЕ ЭФФЕКТИВНОСТИ НА ОСНОВЕ ПРОИЗВОДСТВЕННОГО ПОТЕНЦИАЛА
	Рис. 1. Графическое представление эффективности в трактовке М. Дж. Фарелла.
	Рис. 2. Связь минимум- и максимум критериев эффективности.
	Рис. 3. Графическое представление эффективности ассигнования на основе максимумкритерия.
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	NÕUKOGUDE EESTI INTELLIGENTS 1947. JA 1980. AASTAL
	Joon. 1. Diplomeeritud spetsialistide ning kvalifitseeritud vaimse töö tegijate samasus ja erisus. Joon. 2. Eesti NSV intelligentsi koosseis aastail 1947 ja 1980.
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	1985. AASTA ARHEOLOOGILISTE VÄLITÖÖDE TULEMUSI
	Arheoloogilised ekspeditsioonid 1985. aastal.— Археологические экспедиции 1985 года Archäologische Expeditionen 1985,

	DIE BODENDENKMÄLER DER ZEITWENDE IM DORF MÄLA (INSEL MUHU)
	КУРГАННЫЙ МОГИЛЬНИК ВЕЛНА
	Могильники культуры длинных курганов в Северном Причудье. I курганы культуры длинных курганов, II курганы с трупоположениями первой половины II тыс., 111 курганы неясного типа; 1 Кивинымме, 2 Леммаку, 3 Вади, 4 Палази, 5 Вазавере, 6 Кунннгакюла, 7 Соотагузе, 8 Куремяэ, 9 Йыуга, 10 Куру.
	1. Das Steingrab Ussimätas in Mäla. Der Mittelteil des Grabes vor den Ausgrabungen.
	2. Ansicht des Steingrabes Ussimätas nach der Durchgrabung.
	1. Ussimätas von Mäla. Vertikalaufnahme des westlichen Teils: Außentarand fast entleert; Bodenpflasterung des zweiten Tarands; im dritten (?) Tarand sieht man die NW-SO-gerichtete Kiste vom Skelett Nr. 1.
	2, Ussimätas von Mäla. Ansicht vom Westen. Grabmal in dem mit zwei Steinringen umgebenen Teil.
	1. Ussiinätas von Mäla. Vertikalaufnahme des östlichen Teils.
	2. Die dritte Baustufe des Grabes: Ecksteine des großen Tarands.
	Ussimätas von Mäla. Funde. I—s1—5 Keramikscherben, 6—B Hirtenstabnadeln, 9, 10, 12 Arm ringe, 11 Arm- oder Fingerring, 13 Messer, 14—16 Fingerringe, 17, 18 Schläfenschmuck (AI 5234: 4, 46, 46, 7, 12, 60, 23, 24, 56, 9, 20, 50, 62, 33, 55, 38, 17, 30.)
	Valgjärv, Bez. Valga. 1, 3—ll neolithische Keramik, 2 Rouge-Keramik. (AI 5332: 20, 11, 15, 14, 12, 18, 13, 10, 23, 19, 20.)
	Valgjärv, Bez. Valga. 1,2, 4—B neolithische Keramik, 3 Webegewicht oder Netzsenker, (AI 5332: 2,3, 5, 7. 8,6, 9,1.)
	1. Велна. Раскопки кургана 2. Вид с юго-востока.
	2. Велна. Курган 2. Погребение 11,
	1. Ausgrabungsplatz II in Maidla.
	2. Fundkomplex im Steingrab von Maidla,
	Funde von Maidla. 1 Armbrustfibel, 2, 3 Schmucknadel, 4,5, 8, 9 Anhänger, 6, 7 Beschläge. (AM 557: 282, 200, 85; 580: 2182, 138, 425, 630, 800, 1440. Alle 1:1.)
	Funde von Maidla. 1 Lanzenspitze, 2—4 Pfeilspitzen, 5 Axt, 6, 7 Schnallen, 8 Schwertortband. (AM 557; 170; 580; 965, 962, 949, 1825, 826, 769, 688. Alle 1:1.)
	Находки из Куремяэ и Йыуга. 1,4, 5 браслеты, 2,6, 7 фибулы, 3 височное кольцо. (AI 5347: 1; 5348: 21, 22; 5347: 2; 5348: 19; 5100: 78; 5347: 3. 1 : 1.)
	Находки из Йыуга. 1,7, 8 браслеты, 2 фибула, 3—6 височные кольца. (AI 5100: 580, 594 595, 582—586. 1:1.)
	Находки из йыуга. 1, 3—5 браслеты, 2, 6 фибулы. (AI 5100: 600, 611—613, 598, 602. 1:1.)
	Находки из Йыуга. 1, 4—6 подвески, 2 коленчатая цепочка, 3 височное кольцо, 7 спи ралька, 8 пряжка, 9 перстень, 10 фибула. (AI 5100: 617—620, 616, 601, 608, 615, 614 622. 1:1.)
	1. Каменная кладка кургана 2 в Палазн.
	2. Разрез кургана 2 в Палази.
	Находки из Палази. 1, 3 фибулы, 2 височное кольцо. (AI 5355; 6,3, 2. 1:1.) Внизу: общий вид части могильника в Палази.
	1. Место ворот в восточном углу первого городища Пада перед раскопками.
	2. Воротный проход на первом городище Пада.
	1. Северо-западная боковая стена воротного прохода на первом городище Пада.
	2. Основание дополнительной каменной стены на первом городище Пада.
	Находки из первого городища (1, 2, 16) и селища (3—15) Пада. I—l4 керамика, 15 шило, 16 нож. (AI 5345: 13, 14; 5346: 49, 48, 35, 35, 76, 44, 88, 8, 16, 10, 77, 46, 75; 5345: 11.)
	1. Kurista. Der zerstörte südöstliche Teil des Südwalls des Burgberges von Nordwesten gesehen.
	2. Kurista. Profil des Burgwalles von Osten gesehen.
	1. Городище Варбола. Общий вид раскопа 1984 г. в западном воротном проезде со стороны площадки.
	2. Городище Варбола. Раскопки и реставрационные работы в воротном проезде.
	Городище Варбола. Нишеобразное углубление от деревянного столба в южной боковой стене воротного проезда. На заднем плане видны известняковые плиты внешней стены.
	Городище Варбола. Нижняя часть нитеобразного углубления от пары деревянных столбов со скоплением гашеной извести в южной боковой стене воротного проезда.
	I. Городище Варбола. Южная боковая стена воротного проезда с нитеобразными углублениями от деревянных столбов.
	2. Городище Варбола. Воротный проезд после частичной раставрации.
	Монеты с городища Варбола-Яанилинн. Номера монет соответствуют номерам их описи.
	Монеты с городища Варбола-Яанилинн. Номера монет соответствуют номерам их описи.
	1. Общий вид могильника в Кяревере. Вид с севера.
	2. Кяревере. Погребение I. Вид с северо-востока.
	1. Кяревере. Погребения lII—V. Вид с севера.
	2. Кяревере. Погребение VI и VII. Вид с северо-запада.
	Находки из Кяревере. I—s1—5 монеты, 6—7 гвозди, 8 перстень, 9 игла фибулы, 10 фрагмент цепочки, 11, 12 фибулы. (AI 5351: 16, 15, 7, 13, 8,5, 4, 14, 10, 1,3; I—3,1—3, B—l28—12 бронза, 6,7 железо, 4,5 биллон.)
	Funde von Vaabina. I—ll Hufeisenfibeln. (AI 5354: 119, 124, 82, 130, 64, 63, 98, 139, 74, 35, 42. Alle 1:1.)
	Funde von Vaabina. 1 Hufeisenfibel, 2—5 Rundfibeln, 6—B Siegelringe, 9, 10, 12 Messer, 11 Schneidmesser mit zwei Handgriffen. (Al 5354; 155, 167, 49, 96, 120, 123, 94, 144, 32, 65, 5, 12. I—s, 9—12 2:3, 6—B 1:1.)
	Funde von Vaabina. 1 Ringfibel, 2 Kette, 3,4, 6—B Perlen, 5, 10 Schellen, 9 Schnalle, 11, 15 Rundfibeln, 12 Nadel, 13 Angelhaken, 14 Hufeisenfibel, 16—18 Spiralfingerringe, 19—21 Serienfingerringe. (AI 5354: 17, 48a, 126 b, 48d, 48b, 48c, 126 c, 126 d, 133, 70a, 137, 100, 134, 122, 108, 156, 157, 104, 9, 10, 11. I—ls 1:1, 16—21 5:4.)
	1. Олуствере. Основание печи I (вид с юго-запада).
	2. Олуствере. Участок каменной мостовой в раскопе XX (вид с юго-запада).
	Находки из поселения Олуствере. I—3 пряжки, 4, 5 удила, 6 бусина, 7 перстень, 8 монеты. (AI 4998: 6195, 6286, 6667, 6414, 6203, 6235, 6298; AI 5005; I—s железо, 6 сердолик, 7 бронза, 8 серебро.)
	Находки из поселения Олуствере. 1 кусок обмазки, 2, 3 керамика, 4 фрагмент курительной трубки, 5 оселок, 6 удила, 7—9 пуговицы. (AI 4998: 6562, 6491, 6199, 6268, 6194, 6251, 6455, 6461, 6599; 4 глина, 5 камень, 6 железо, 7—9 бронза.)
	1. Proosa. Gebäudefundament aus Granitsteinen von Osten gesehen.
	2. Proosa. Gebäudefundament aus Kalksteinen von Westen gesehen.
	Funde von Proosa. 7 Löffelbohrer, 2 Kochtopfhenkel, 5 Hämmerchen, -7 Armbrustbolzenspitze, 5 Nackenteil einer Dolomitaxt, 6, 7 Tongefäßscherben. (TLM 21 319: 74, 228, 249, 95, 226, 173 a, 161. 1, 2 1:2, 3—7 1:1.)
	Funde von Proosa. 1 Kreuzanhänger, 2, 3 Perlen, 4 Brustnadel, 5 Feuereisen, 6 Gürtelbeschlag, 7, 8 Schnallen. (TLM 21 319: 134, 27, 192, 120, 168; 21 320: 1,2, 17. 1,4, 6 Broiue, 2, 3 Glas, 5,7, 8 Eisen. Alle 1:1.)
	Tartu, Lätte-Str. Becherfragmente. (KRPI Tartu Lätte II 1985: A 148, 329, 343, 347 377 378. Alle 1:1.)
	Funde von Narva.1, 2 rheinische Keramik, 3 knöchernes Messergriffsfragment, 4 Pfeilspitze, 5, 6 Armbrustbolzenspitzen, 7 Speerspitze, 8 Sporn. (KRPI N: 58, 61, 97, 103, 109, 110, 161, 201.)

	НОВЫЕ ДАННЫЕ О ПОГРЕБАЛЬНОМ ОБРЯДЕ В СЕВЕРНОМ ПРИЧУДЬЕ
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	Палази. 1 курган, 2 разрушенный курган, 3 яма, 4 постройки, 5 дорога
	Untitled
	Рис. 2. Железная шпора из первого городища Пада. (AI 5345 4. 2:3.)
	Kurista. Profil des Burgwalles. 1 Baumwurzel, 2 Kohle, 3 Steine, 4 Rasenschicht, 5 Erde, 6 Sand, 7 mit Erde gemischter Sand, 8 gebrannter Sand, 9 Erde mit den Feuerspuren, 10 Kohlenreste, 11 herabgefallene Erde.
	Рис. 1. Городище Варбола. Разрез боковой стены воротного проезда с деревянными столбами-опорами. 1 известняковые камни внутренней стены, 2 известняковые камни внешней стены в местах расположения столбов, 3 поддерновый слой, 4 коричневатая почва, 5 темно-коричневая почва, 6 обгорелая почва, 7 песок, 8 гашеная известь.
	Рис. 2. Городище Варбола. Наконечник арбалетной стрелы из воротного проезда. (AI 5299: 23.)
	Рис. 1. Расположение археологических памятников в окрестностях могильника Кяревере. 7 могильник, 2 поселение, 5 место находки клада конца 16 в., 4 современные постройки.
	Рис. 2. План раскопов на могильнике в Кяревере.
	Схема расположения раскопов на поселении в Олуствере. 1 стена, 2 современные по стройки, 3 раскоп.
	Narva. Situationsplan der Ordensburg. 1 Konventshaus, 2 kleiner Vorhof, 3 großer Vorhof, 4 Ausgrabungsplatz. Ringlinien Schürfe und Sondierungen.
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	Illustrations
	Untitled
	Зависимость между ростом добычи х и ростом среднеотраслевых затрат у при различных направлениях развития отрасли; 1 развитие за счет освоения новых месторождений минерального сырья; 2 производная от функции /; 3 развитие за счет расширения контура промышленных запасов на эксплуатируемых месторождениях и реконструкции действующих рудников; 4 производная от функции 5; 5 оптимальная стратегия развития отрасли.
	Untitled
	Рис. 1. Динамика доходов (сплошная линия), в том числе налогов (штрих-пунктир), и расходов (пунктир) в 1433—1462 гг.
	Рис. 2. Структура доходов в 1433—1462 гг. и изменения в ней по десятилетиям, %.
	Рис. 3. Динамика непосредственных доходов с материального капитала (сплошная линия), рентных доходов (пунктир) и рентных расходов (штрих-пунктир) в 1433— 1462 гг.
	Рис. 4. Структура непосредственных доходов с материального капитала в 1433— 1462 гг. и изменения в ней по десятилетиям, %.
	Рис. 5. Динамика доходов с мельниц (сплошная линия), с известкообжигательных печей (пунктир) и наемных плат (штрих-пунктир) в 1433—1462 гг.
	Рис. 6. Структура налогов в 1433—1462 гг. и изменения в ней по десятилетиям, %
	Рис. 7. Динамика годовой пошлины (сплошная кривая), сбора за взвешивание (пунк тир) и денежных штрафов (штрих-пунктир) в 1433—1462 гг.
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Fig. 1. Scheme of intertemporal relations in nature-saving economy.
	Fig. 2. Structure of the matrix of intertemporal relations; i with feedforwards only, ii with both feedforwards and feedbacks.
	Fig. 3. Trajectories of shadow prices in the problems of minimization: 1 of past costs, 2 of future costs, 3 of the sum of past and future costs.
	Uuritud rühmad. Udmurdid: 1 Alnaši, 2 Možga, 3 Malaja Purga, 4 Uva, 5- Selto, 6 Glazov, 7 Balezino, 8 Kez, 9 Debjossõ, 10 Igra,’ Jakšur-Bodja, 12 Sarkan, 13 Zavjalovo, 14 Kaltassõ; bessermanid: 15 Jukamenskoje, 16 Balezino; permikomid: 17 Kudõmkar, 18 Kotšovo 19 T, КозЛа; sürjakomid: 20 Letka, 21 Vizinga, 22 Sõssola, 23 Zešart, 24 Ust-Kulom, 25 Troitsko-Petšorsk, 26 Uhta, 27 Ižma 28 Muži
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	Рис. 1. Графическое представление эффективности в трактовке М. Дж. Фарелла.
	Рис. 2. Связь минимум- и максимум критериев эффективности.
	Рис. 3. Графическое представление эффективности ассигнования на основе максимумкритерия.
	Untitled
	Joon. 1. Diplomeeritud spetsialistide ning kvalifitseeritud vaimse töö tegijate samasus ja erisus. Joon. 2. Eesti NSV intelligentsi koosseis aastail 1947 ja 1980.
	Untitled
	Arheoloogilised ekspeditsioonid 1985. aastal.— Археологические экспедиции 1985 года Archäologische Expeditionen 1985,
	Могильники культуры длинных курганов в Северном Причудье. I курганы культуры длинных курганов, II курганы с трупоположениями первой половины II тыс., 111 курганы неясного типа; 1 Кивинымме, 2 Леммаку, 3 Вади, 4 Палази, 5 Вазавере, 6 Кунннгакюла, 7 Соотагузе, 8 Куремяэ, 9 Йыуга, 10 Куру.
	1. Das Steingrab Ussimätas in Mäla. Der Mittelteil des Grabes vor den Ausgrabungen.
	2. Ansicht des Steingrabes Ussimätas nach der Durchgrabung.
	1. Ussimätas von Mäla. Vertikalaufnahme des westlichen Teils: Außentarand fast entleert; Bodenpflasterung des zweiten Tarands; im dritten (?) Tarand sieht man die NW-SO-gerichtete Kiste vom Skelett Nr. 1.
	2, Ussimätas von Mäla. Ansicht vom Westen. Grabmal in dem mit zwei Steinringen umgebenen Teil.
	1. Ussiinätas von Mäla. Vertikalaufnahme des östlichen Teils.
	2. Die dritte Baustufe des Grabes: Ecksteine des großen Tarands.
	Ussimätas von Mäla. Funde. I—s1—5 Keramikscherben, 6—B Hirtenstabnadeln, 9, 10, 12 Arm ringe, 11 Arm- oder Fingerring, 13 Messer, 14—16 Fingerringe, 17, 18 Schläfenschmuck (AI 5234: 4, 46, 46, 7, 12, 60, 23, 24, 56, 9, 20, 50, 62, 33, 55, 38, 17, 30.)
	Valgjärv, Bez. Valga. 1, 3—ll neolithische Keramik, 2 Rouge-Keramik. (AI 5332: 20, 11, 15, 14, 12, 18, 13, 10, 23, 19, 20.)
	Valgjärv, Bez. Valga. 1,2, 4—B neolithische Keramik, 3 Webegewicht oder Netzsenker, (AI 5332: 2,3, 5, 7. 8,6, 9,1.)
	1. Велна. Раскопки кургана 2. Вид с юго-востока.
	2. Велна. Курган 2. Погребение 11,
	1. Ausgrabungsplatz II in Maidla.
	2. Fundkomplex im Steingrab von Maidla,
	Funde von Maidla. 1 Armbrustfibel, 2, 3 Schmucknadel, 4,5, 8, 9 Anhänger, 6, 7 Beschläge. (AM 557: 282, 200, 85; 580: 2182, 138, 425, 630, 800, 1440. Alle 1:1.)
	Funde von Maidla. 1 Lanzenspitze, 2—4 Pfeilspitzen, 5 Axt, 6, 7 Schnallen, 8 Schwertortband. (AM 557; 170; 580; 965, 962, 949, 1825, 826, 769, 688. Alle 1:1.)
	Находки из Куремяэ и Йыуга. 1,4, 5 браслеты, 2,6, 7 фибулы, 3 височное кольцо. (AI 5347: 1; 5348: 21, 22; 5347: 2; 5348: 19; 5100: 78; 5347: 3. 1 : 1.)
	Находки из Йыуга. 1,7, 8 браслеты, 2 фибула, 3—6 височные кольца. (AI 5100: 580, 594 595, 582—586. 1:1.)
	Находки из йыуга. 1, 3—5 браслеты, 2, 6 фибулы. (AI 5100: 600, 611—613, 598, 602. 1:1.)
	Находки из Йыуга. 1, 4—6 подвески, 2 коленчатая цепочка, 3 височное кольцо, 7 спи ралька, 8 пряжка, 9 перстень, 10 фибула. (AI 5100: 617—620, 616, 601, 608, 615, 614 622. 1:1.)
	1. Каменная кладка кургана 2 в Палазн.
	2. Разрез кургана 2 в Палази.
	Находки из Палази. 1, 3 фибулы, 2 височное кольцо. (AI 5355; 6,3, 2. 1:1.) Внизу: общий вид части могильника в Палази.
	1. Место ворот в восточном углу первого городища Пада перед раскопками.
	2. Воротный проход на первом городище Пада.
	1. Северо-западная боковая стена воротного прохода на первом городище Пада.
	2. Основание дополнительной каменной стены на первом городище Пада.
	Находки из первого городища (1, 2, 16) и селища (3—15) Пада. I—l4 керамика, 15 шило, 16 нож. (AI 5345: 13, 14; 5346: 49, 48, 35, 35, 76, 44, 88, 8, 16, 10, 77, 46, 75; 5345: 11.)
	1. Kurista. Der zerstörte südöstliche Teil des Südwalls des Burgberges von Nordwesten gesehen.
	2. Kurista. Profil des Burgwalles von Osten gesehen.
	1. Городище Варбола. Общий вид раскопа 1984 г. в западном воротном проезде со стороны площадки.
	2. Городище Варбола. Раскопки и реставрационные работы в воротном проезде.
	Городище Варбола. Нишеобразное углубление от деревянного столба в южной боковой стене воротного проезда. На заднем плане видны известняковые плиты внешней стены.
	Городище Варбола. Нижняя часть нитеобразного углубления от пары деревянных столбов со скоплением гашеной извести в южной боковой стене воротного проезда.
	I. Городище Варбола. Южная боковая стена воротного проезда с нитеобразными углублениями от деревянных столбов.
	2. Городище Варбола. Воротный проезд после частичной раставрации.
	Монеты с городища Варбола-Яанилинн. Номера монет соответствуют номерам их описи.
	Монеты с городища Варбола-Яанилинн. Номера монет соответствуют номерам их описи.
	1. Общий вид могильника в Кяревере. Вид с севера.
	2. Кяревере. Погребение I. Вид с северо-востока.
	1. Кяревере. Погребения lII—V. Вид с севера.
	2. Кяревере. Погребение VI и VII. Вид с северо-запада.
	Находки из Кяревере. I—s1—5 монеты, 6—7 гвозди, 8 перстень, 9 игла фибулы, 10 фрагмент цепочки, 11, 12 фибулы. (AI 5351: 16, 15, 7, 13, 8,5, 4, 14, 10, 1,3; I—3,1—3, B—l28—12 бронза, 6,7 железо, 4,5 биллон.)
	Funde von Vaabina. I—ll Hufeisenfibeln. (AI 5354: 119, 124, 82, 130, 64, 63, 98, 139, 74, 35, 42. Alle 1:1.)
	Funde von Vaabina. 1 Hufeisenfibel, 2—5 Rundfibeln, 6—B Siegelringe, 9, 10, 12 Messer, 11 Schneidmesser mit zwei Handgriffen. (Al 5354; 155, 167, 49, 96, 120, 123, 94, 144, 32, 65, 5, 12. I—s, 9—12 2:3, 6—B 1:1.)
	Funde von Vaabina. 1 Ringfibel, 2 Kette, 3,4, 6—B Perlen, 5, 10 Schellen, 9 Schnalle, 11, 15 Rundfibeln, 12 Nadel, 13 Angelhaken, 14 Hufeisenfibel, 16—18 Spiralfingerringe, 19—21 Serienfingerringe. (AI 5354: 17, 48a, 126 b, 48d, 48b, 48c, 126 c, 126 d, 133, 70a, 137, 100, 134, 122, 108, 156, 157, 104, 9, 10, 11. I—ls 1:1, 16—21 5:4.)
	1. Олуствере. Основание печи I (вид с юго-запада).
	2. Олуствере. Участок каменной мостовой в раскопе XX (вид с юго-запада).
	Находки из поселения Олуствере. I—3 пряжки, 4, 5 удила, 6 бусина, 7 перстень, 8 монеты. (AI 4998: 6195, 6286, 6667, 6414, 6203, 6235, 6298; AI 5005; I—s железо, 6 сердолик, 7 бронза, 8 серебро.)
	Находки из поселения Олуствере. 1 кусок обмазки, 2, 3 керамика, 4 фрагмент курительной трубки, 5 оселок, 6 удила, 7—9 пуговицы. (AI 4998: 6562, 6491, 6199, 6268, 6194, 6251, 6455, 6461, 6599; 4 глина, 5 камень, 6 железо, 7—9 бронза.)
	1. Proosa. Gebäudefundament aus Granitsteinen von Osten gesehen.
	2. Proosa. Gebäudefundament aus Kalksteinen von Westen gesehen.
	Funde von Proosa. 7 Löffelbohrer, 2 Kochtopfhenkel, 5 Hämmerchen, -7 Armbrustbolzenspitze, 5 Nackenteil einer Dolomitaxt, 6, 7 Tongefäßscherben. (TLM 21 319: 74, 228, 249, 95, 226, 173 a, 161. 1, 2 1:2, 3—7 1:1.)
	Funde von Proosa. 1 Kreuzanhänger, 2, 3 Perlen, 4 Brustnadel, 5 Feuereisen, 6 Gürtelbeschlag, 7, 8 Schnallen. (TLM 21 319: 134, 27, 192, 120, 168; 21 320: 1,2, 17. 1,4, 6 Broiue, 2, 3 Glas, 5,7, 8 Eisen. Alle 1:1.)
	Tartu, Lätte-Str. Becherfragmente. (KRPI Tartu Lätte II 1985: A 148, 329, 343, 347 377 378. Alle 1:1.)
	Funde von Narva.1, 2 rheinische Keramik, 3 knöchernes Messergriffsfragment, 4 Pfeilspitze, 5, 6 Armbrustbolzenspitzen, 7 Speerspitze, 8 Sporn. (KRPI N: 58, 61, 97, 103, 109, 110, 161, 201.)
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	Палази. 1 курган, 2 разрушенный курган, 3 яма, 4 постройки, 5 дорога
	Untitled
	Рис. 2. Железная шпора из первого городища Пада. (AI 5345 4. 2:3.)
	Kurista. Profil des Burgwalles. 1 Baumwurzel, 2 Kohle, 3 Steine, 4 Rasenschicht, 5 Erde, 6 Sand, 7 mit Erde gemischter Sand, 8 gebrannter Sand, 9 Erde mit den Feuerspuren, 10 Kohlenreste, 11 herabgefallene Erde.
	Рис. 1. Городище Варбола. Разрез боковой стены воротного проезда с деревянными столбами-опорами. 1 известняковые камни внутренней стены, 2 известняковые камни внешней стены в местах расположения столбов, 3 поддерновый слой, 4 коричневатая почва, 5 темно-коричневая почва, 6 обгорелая почва, 7 песок, 8 гашеная известь.
	Рис. 2. Городище Варбола. Наконечник арбалетной стрелы из воротного проезда. (AI 5299: 23.)
	Рис. 1. Расположение археологических памятников в окрестностях могильника Кяревере. 7 могильник, 2 поселение, 5 место находки клада конца 16 в., 4 современные постройки.
	Рис. 2. План раскопов на могильнике в Кяревере.
	Схема расположения раскопов на поселении в Олуствере. 1 стена, 2 современные по стройки, 3 раскоп.
	Narva. Situationsplan der Ordensburg. 1 Konventshaus, 2 kleiner Vorhof, 3 großer Vorhof, 4 Ausgrabungsplatz. Ringlinien Schürfe und Sondierungen.
	Untitled
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